
Als Ausgleich zum   
normalen Ar-

 beits all tag mit sei-
 nen ge wöhn li chen 
Auf ga ben und An-
 for de run gen gibt es 
ver schie de ne Be-
 rei che und Mög lich -
kei ten der Samm-
 lung, Ent span nung 
und Er ho lung.

Gottesdienst am Bruderschaftstag - Jeden Sonntag um 10.00 Uhr fi ndet in unserer Kapelle ein Gottesdienst statt
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Wir sind dankbar, dass Gott uns immer wieder die Gnade 
schenkt, mit den Geschwistern und einigen tüchtigen Mit-

 ar bei te rin nen (mit Zivis und Diakonischen Helferinnen) unser gro-
 ßes und schö nes Haus zu pflegen, zu bewirtschaften und auch 
geist lich für die Men schen da zu sein. Auch in unserem kleinen 
Gästehaus „Burgblick“ können wir etwa 15 Personen aufnehmen.

So leben wir zum Teil von dem, was wir selbst erarbeiten. Zu ei-
nem wesentlichen Teil sind wir aber auch getragen von Spen den, 
durch die unser Dienst erst ermöglicht wird. Uns steht ein großer 
Kreis von Freun den zur Seite, der uns im Gebet und mit seinen 
Gaben be glei tet und unterstützt und für den wir sehr dank bar 
sind.

Der Blick geht über den ei-
genen Gartenzaun hinü-

ber zur Burg, dem Wahr zei -
chen des Marktes (und Luft-
 kur or tes) Fal ken stein. Wir be-
 fin den uns hier im Vor de ren 
Bayrischen Wald in ei ner aus-
 ge spro che n reiz vol len (Ur-
laubs-) Gegend, die einlädt zu 
zahlreichen Frei zeit ak ti vi tä ten 
wie Wan dern, Reiten, Kneip-
pen, Radeln oder Ski lau fen. 
Dazu bieten sich zahl rei che 
Aus flü ge in die nä he re und 
wei te re Umgebung an. Vor 
dem Gartenzaun gibt es al ler-
 dings ein großes Be tä ti gungs -
feld: un ser Zier- und Nutz gar-
 ten, den ein Bru der mit zwei 
Zi vil dienst lei sten den be wirt -
schaf tet.

Christusbruderschaft
Falkenstein

Vorderer Bayrischer Wald

... ein kleiner Rundgang um und in unser Haus ...

Ein kleiner Rundgang um 
und in unser Haus ...
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Wir sind ein kleiner evangelischer Orden innerhalb der Evan-
gelisch-Lu the ri schen Kirche in Bayern. Als Menschen, die 

den Ruf Jesu Christi in die Nachfolge und für sich persönlich in 
die Bru der schaft erfahren ha ben, führen wir unser gemeinsames 
Leben nach den drei „Leuchtzeichen“ Armut, Keusch heit und Ge-
 hor sam.

Armut heißt für uns: Angewiesenbleiben auf Jesus. Was immer 
wir sind – es kommt von ihm.  Wir verstehen darunter die innere 
Freiheit von den Dingen; prak tisch äu ßert sich dies bei spiels wei -
se dar in, dass wir kein per sön li ches Ei gen tum haben und statt 
des sen aus einer ge mein sa men Kas se leben.
Keuschheit meint nicht nur den ehelosen Stand, sondern die 
gan ze Hin ga be an Christus und die freie Verfügbarkeit für den 
Dienst. 

Gehorsam beinhaltet die Ausrichtung auf den Willen Gottes und 
das Hören auf den Rat der Brüder und Schwestern.

Entstanden ist die Christusbruderschaft vor sechzig Jah ren in 
Schwar zen bach an der Saale im nördlichen Oberfranken. Junge 
Menschen haben im Hören auf das Wort Gottes ihre Be ru fung 
zum Dienst im gemeinsamen bruderschaftlichen Leben er kannt. 
Unter der Leitung von Pfarrer Hümmer und seiner Frau konn-
 ten sieben Schwe stern und vier Brüder am 1. 1. 1949 das bru-
derschaftliche Leben be gin nen. Auch nach dem Umzug nach 
Selbitz schenkte uns Gott viele Jahre des Wachsens und Wir-
kens unter seinem Segen. 1984 siedelte eine kleine Schar von 
21 Ge schwi stern nach Fal ken stein über. Hier durf ten wir als 
Chri stus bru der schaft Falkenstein neu be gin nen. In den Jah ren 
1990-1993 konn ten wir an das frü he re alte Krankenhaus, das 
uns als Mutterhaus dien te und zu klein wurde, einen schönen 
geräumigen Neu bau an fü gen.

Unser Haus steht offen für Menschen, die Erholung, Stille, 
Stärkung ih res Glaubens und Gemeinschaft suchen. Sie 

sind zu ei nem kurzen Be such ebenso willkommen wie zu un-
seren Ver an stal tun gen wäh rend des Jahres. Umgekehrt ist der 
Ein gangs be reich auch die Tür nach draußen: Bibelfreizeiten, 
Ver kün di gung in Gemeinden und Ge mein schaf ten, Be su che und 
an de re Dienste außerhalb des Hauses bilden einen Schwer punkt 
unserer Arbeit.

Gemeinsames Le-
ben bedeutet nicht 

Ein för mig keit oder Uni-
 for mi tät. Nach außen 
hin mag vie les ge normt 
aus se hen: die gleiche 
Klei dung, der glei che 
Ta ges rhyth mus, die Rei-
he von scheinbar glei-
chen Zim mern. Aber wie 
jedes Zim mer im In nern 
ganz in di vi du ell ein ge -
rich tet ist, so sind auch 
die ein zel nen Mitglieder 
der Chri stus bru der schaft 
ori gi nal und ein zig ar tig. 
Diese Ver schie den heit 
aus zu hal ten und ge ra de 
darin an der Ein heit und 
Zu sam men ge hö rig keit 
festzuhalten, ge hört zu 
den Her aus for de run gen 
des ge mein sa men Le-
 bens.

Der Vortragssaal ist uns eine gro ße Hilfe bei Freizeiten und Ta-
 gun gen. Bei Großveranstaltungen konn ten wir ihn auch schon 
als Ver län ge rung unserer Hauskapelle nutzen.

Oft ist es wie ein 
kleiner Wink 

– wie ein klei nes Zei-
 chen – wenn durch 
das run de Fen ster 
im Ost gie bel un se rer 
Ka pel le das Son nen -
licht auf das große 
Al tar kreuz fällt. Als 
ob ganz stark et was 
von dem Licht, das 
von un se rem Herrn 
Jesus Chri stus aus-
 geht, auch auf un ser 
ar mes, klei nes Le ben 
fällt. Es ist aus ge -
rech net die Zeit am 
Mor gen vor 7.00 
Uhr, wenn wir noch 
in der Ka pel le zum 
Ge bets dienst und 
Stil len Zeit zusam-
men sind. Im Dasein 
vor Gott, im Hö ren 
auf sein Wort, im Gebet und in der per sön li chen Stille er fah ren 
wir die Zu rü stung, Stär kung und Freu de für al len Dienst. Auch in 
An fech tung und Ver sa gen erreicht uns die ret ten de Liebe Jesu.

Die Sitzecke über dem Eingangsbereich: Eine Einladung zum Plau-
 dern, zum Kennenlernen, zum Begegnen. Wir freuen uns auf Sie!

... ein kleiner Rundgang um und in unser Haus ...


